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dient mit einer undisziplinierten Vorstellung 
die Punkte kampflos hergegeben. Es gilt nun 
mit einer entsprechenden Leistung dieses 
Negativerlebnis wieder aus den Köpfen zu 
kriegen! Unser Gegner hat trotz der wenigen 
Punkte an vielen Spieltagen bewiesen das die 
kämpferische Einstellung passt und sich nie 
aufgegeben! Knappe Niederlagen trotz guter 
Leistungen aber immer den Kopf oben behal-
ten! Respekt! Sicherlich kein einfacher Geg-
ner. Eric Husemann hat bis auf Lukas Heins 
den kompletten Kader zur Verfügung und un-
ter der Woche sicherlich die richtigen Worte 
zur Niederlage gegen LIT gefunden! Vor dem 
Spiel werden wir noch einige Spieler verab-
schieden, die kommende Saison nicht mehr 
das Trikot des TuS 97 tragen.

Unterstützt die Mannschaft in gewohnter 
Weise bei dem gemeinsamen Vorhaben die 
Punkte in Jöllenbeck zu behalten!

Wir bauen auf Euch!!!

Euer 
„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer,  
liebe TuS 97 Fans,

der letzte Heimspieltag steht an und wir 
begrüssen die HSG Gevelsberg-Silschede 
in der Jöllenbecker Realschule. Wie in den 
anderen Spielen geht es für unsere Mann-
schaft auch heute darum die Punkte hier 
zu behalten um den sportlichen Klassener-
halt zu sichern! Das letzte Heimspiel gegen 
Gladbeck war sicherlich eine gelungene 
Vorstellung, nur haben wir am vergangenen 
Wochenende gegen LIT auch wieder einmal 
das andere Gesicht gezeigt und völlig ver-



Gast-Mannschaft – 05.05.2018
HSG Gevelsberg-Silschede

GEVELSBERG - SILSCHEDE
GHS

Kader: Christian Scholz, Bastian Olschinka; Kevin Kliche, Björn Rauhaus, Leo 
Stippel, Rafael Dudczak, Björn Wohlgemuth, Marvin Müller, Sebastian Breuker, 
Tobias Fleischauer, Christopher und Daniel Schrouven, Sam Lindemann, Jan 
Kassens, Andre Bekston (OSC Dortmund), Yannick Still (A-Jugend Herbede) 

Abgänge: Christopher Temp (Letmather TV), Yannick Schmitz (Unitas Haan)

Trainer: Norbert Gregorz (für Jörg Müller)

Saisonziel: einstelliger Tabellenrang

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83



In Rödinghausen ist es passiert: Die Siegesserie des feststehenden Aufsteigers ist 
nach 21 Partien gerissen. Nach 60 katastrophalen Minuten, in denen die Zweite zu 
keinem Zeitpunkt richtig in das Spiel fand, gewann der CVJM Rödinghausen 2 völlig 
verdient mit 30:23 (17:11).
Schon während des Aufwärmprogramms verbreitete sich das Stimmungstief inner-
halb der Mannschaft wie ein Lauffeuer. Alle Versuche von Trainer Stephan Neitzel 
die Zweite auf die Partie gegen den Tabellenvierten einzustimmen waren vergebens: 
Die Mannschaft hatte einen schlechten Tag erwischt, an dem keiner Normalform er-
reichte. Und so kam es, dass die Gastgeber von Beginn die Partie dominierten. Nach 
dem 4:4 in der zehnten Minute setzte sich die Rödinghausens Reserve auf 9:5 ab. 
Da weder Angriff noch Abwehr der 97er funktionierten, gelang es den Hausherren 
sich bis zur Halbzeit einen Vorsprung von sechs Toren aufzubauen.
Auch nach dem Seitenwechsel bot sich dasselbe Bild. Beim Stand von 20:16 hätte 
die Zweite wieder Anschluss finden können, doch Rödinghausen war zu stark für 
extrem schwache Jürmker. Um es auf den Punkt zu bringen: Die Leistung der 97er 
war katastrophal und eines Aufsteigers nicht würdig. Bis zur 45. Minute setzten 
sich die Gastgeber auf 25:18 ab. Spätestens zu diesem Zeitpunkt war das Spiel 
entschieden.
Am nächsten Wochenende gilt es nun Wiedergutmachung zu leisten und die Meis-
terschaft einzutüten. Die Mannschaft will die Saison nicht so beenden, wie sie an-
gefangen hat. Das Derby gegen den Tabellendritten HSG EGB Bielefeld kommt also 
zum perfekten Zeitpunkt, um nach der schlechten Leistung in Rödinghausen ein 
weiteres Mal zu zeigen, dass die Zweite völlig zu Recht an der Spitze der Bezirksliga 
steht.

Es spielten:
Seliger/Grafen (1); Markworth, Jahr (je 4); Zimmerling (4/1); Weigang (3); Heide-
mann, Klusmann (je 2); Mühlbeier (2/1); Kleineberg (1); Küthe, Kristen

2. Männer – Siegesserie gerissen



1. Männer – Kader Oberliga 17/18



Handball Oberliga 2017/2018

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 TuS Spenge 25:26 22 2 1 779:604 175 46:4

2 TSG AH Bielefeld 24:26 18 2 4 714:611 103 38:10

3 LIT TRIBE GERMANIA 24:26 14 1 9 708:668 40 29:19

4 Soester TV 24:26 13 2 9 628:611 17 28:20

5 Spfr. Loxten 24:26 12 3 9 630:606 24 27:21

6 HSV 81 Hemer 25:26 12 2 11 675:669 6 26:24

7 VfL Gladbeck 24:26 11 3 10 646:669 -23 25:23

8 VfL Vikt. Mennighüffen 24:26 11 2 11 581:583 -2 24:24

9 ASV Hamm-Westfalen II 24:26 10 1 13 679:692 -13 21:27

10 HSG Augustdorf/Hövelhof 24:26 6 6 12 623:650 -27 18:30

11 TuS 97 BI-Jöllenbeck 24:26 8 2 14 628:691 -63 18:30

12 TuS Ferndorf II 24:26 9 0 15 626:682 -56 18:30

13 TuS 09 Möllbergen 24:26 8 1 15 613:681 -68 17:31

14 HSG Gevelsberg Silschede 24:26 1 1 22 579:692 -113 3:45

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

1. Männer – Aktueller Tabellenstand



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Sommerhandball in Gevelsberg – so einfach lässt sich der Auftritt des Oberligisten 
HSG Gevelsberg/Silschede zusammenfassen. Ohne jegliche Einstellung in der De-
fensive verlor das abgeschlagene Schlusslicht im vorletzten Heimspiel der Saison ge-
gen den HSV Hemer deutlich mit 26:36 (10:19). „Ich will und kann das nicht schön 
reden“, sagt Trainer Norbert Gregorz nach der Partie. Und damit trifft der Übungs-
leiter der Gevelsberger genau den Ton, denn es gab tatsächlich nicht viel, was schön 
zu reden war. Erschreckend teilnahmslos nahm seine Mannschaft die Klatsche ge-
gen die keineswegs überragenden Gäste aus Hemer hin. Augenscheinlich war dies 
vor allen Dingen in der Defensive. Zweikämpfe wurden nur alibimäßig geführt, von 
mannschaftlicher Geschlossenheit war nicht viel zu sehen. Immer wieder kamen der 
starke Christian Klein oder Moritz Frenzel zu unbedrängten Schlagwürfen aus dem 
Rückraum, oft ähnelte sich das Schema der Angriffe der Gäste. Da die Gevelsberger 
aber im eigenen Ballbesitz motiviert und zielstrebig spielten, entwickelte sich in den 
ersten zehn Minuten ein Spiel auf Augenhöhe. Dann aber stockte es ein wenig in der 
Offensive und so konnte die HSG die ungenügende Deckungsleistung nicht mehr 
kompensieren. Björn Rauhaus hatte gerade das 5:6 auf die Anzeigetafel gebracht, 
als die knapp 200 Zuschauer noch auf ein spannendes Spiel hoffen konnten. Lukas 
Rosenbaum, Christian Klein, Torben Voigt und Bastian Frenzel sorgten dann mit vier 
Treffern in Serie für den ersten größeren Rückstand – und prompt gingen die Köpfe 
der Gevelsberger runter. Kein Wunder nach einer Saison, in der nur selten alles so 
zusammenlief, wie es sich Trainer Gregorz gewünscht hatte. Erschreckend war aber 
vor allem die Einstellung, mit der einige Spieler über den Platz schlichen. So war 
es beispielsweise nur schwerlich zu übersehen, dass ein ehemaliger Leistungsträger 
wie Tobias Fleischhauer keine große Motivation für das Spiel aufbringen konnte. 
Andere Spieler wie Andre Bekston, Leo Stippel, Björn Wohlgemuth oder Sebastian 
Breuker zeigten das nötige Engagement, konnten die Lustlosigkeit ihrer Kollegen 

Oberliga im Pressespiegel



aber nicht kompensieren. Und so zogen die Gäste aus Hemer bereits bis zur Pause 
auf neun Tore davon, ohne spielerisch sonderlich zu überzeugen. Im zweiten Ab-
schnitt schaltete der Gast aus dem Sauerland sogar noch einige Gänge zurück, ohne 
ernsthaft in die Bredouille zu geraten. Immerhin begegneten die Gevelsberger dem 
Gegner nun auf Augenhöhe, auch wenn sie für einen Erfolg nicht in Frage kamen. 
Norbert Gregorz hatte da schon verschiedenste taktische Mittel gezogen, um seiner 
Mannschaft in der Defensive die richtige Voraussetzung zu geben, einzig die Spieler 
nahmen egal in welcher Formation nicht wirklich daran teil. 6:0, 5:1 oder 4:2 – 
keine der Deckungsformationen zündete. „Ich hoffe und erwarte, dass wir uns in 
den letzten beiden Spielen anders präsentieren. Die geistige Frische hat heute bei 
einigen Spielern komplett gefehlt“, so ein angefressener Gregorz. Der Trainer konnte 
einem ob der Lustlosigkeit und des blutarmen Auftritts seines Teams ebenso leid tun 
wie die glücklosen Torhüter Scholz und Olschinka. Das hatte mit einem anständigen 
Abschied aus der westfälischen Beletage nicht viel zu tun.

HSG Gevelsberg-Silschede - HSV 81 Hemer 26:36 (10:19).  HSG-Tore: Sebastian 
Breuker (6), Daniel Schrouven (5/2), Björn Rauhaus (3), Leonard Stippel (3), Björn 
Wohlgemuth (3), Andre Bekston (3), Sam Lindemann (2), Christopher Schrouven (1). 
HSV-Tore: Moritz Frenzel (10/1), Christian Klein (9), Alessio Sideri (7), Torben Voigt 
(3), Lukas Rosenbaum (2), Bastian Frenzel (2), Maximilian Klein (1), Antonio Mrcela 
(1), Yannis Spiekermann (1)



Bielefeld-
Jöllenbeck

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.

Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Spielaktionen im Bild.



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Vilsendorfer Str. 97 · 33739 Bielefeld 
www.oerkenkrug.de · 05206 / 9239666

*nicht an Feiertagen und nicht vom 1.6. bis 15.9.

montags*

mittwochs*

Angebotstage
Pizzatag: alle Pizzen aus der Speisekarte
(ausgenommen weitere Beläge, Pizza Scampi und Pizza Bresaola) 

Schnitzeltag: alle Schnitzel gerichte aus der Speisekarte

6,90 € 

8,90 € 

OERKENKRUG
Seit Juni 2016 unter neuer Leitung.

us
on

Wir empfehlen
zu reservieren.



Die Handballer des VfL Mennighüffen mussten am Samstagabend beim TuS 09 Möl-
lbergen eine knappe 24:23 (15:10)-Niederlage einstecken. Nach fünf Heimnieder-
lagen in Folge gewann der TuS Möllbergen wieder ein Spiel. Dabei schien besonders 
in der ersten Halbzeit der unter der Woche gesicherte Klassenerhalt zu beflügeln. 
Bereits zu Beginn zeigte sich, dass die Möllbergener besonders in der Defensive 
hellwach waren. „Die Abwehr war gut, zudem hatten wir ein gutes Rückzugsverhal-
ten“, zeigte sich auch TuS-Trainer André Torge mit der Deckung zufrieden. Kamen 
die Gäste doch mal zu Chancen, durften sich die Gelb-Schwarzen auf den an diesem 
Abend glänzend aufgelegten Jannis Finke im Tor verlassen. Folgerichtig führte die 
Torge-Sieben 7:4 (13.). Anschließend nutzten die Mennighüffener eine Zeitstrafe 
gegen Alexander Wiemann, um auf 7:6 (15.) zu verkürzen. „So ging das dann wei-
ter. Die Partie war ein ständiges Auf und Ab. Es war ein Spiegelbild der gesamten 
Saison“, sagte Torge mit Blick auf den Spielverlauf. Dabei sah es kurz vor der Pause 
gar nicht danach aus. Die Möllbergener fingen sich nach einen Auszeit beim 8:7 
(19.) wieder. Mit dem Pausenpfiff gingen die Hausherren durch einen Siebenmeter 
von Frederik Altvater mit 15:10 in Führung. Doch wer in der Sparkassen-Arena auf 

Oberliga im Pressespiegel



Das Fitnessstudio in
Jöllenbeck

Unsere Leistungen:

-Gerätetraining
-Kurstraining
-Ernährungsberatung
-Sauna
-Leistungstests
-fachmännische Beratung mit
Einweisung in das Training
-regelmäßige Trainingsplanumstellung
mit Re- Check

einen ruhigen Abend hoffte, wurde enttäuscht. Die Mennighüffener kämpften sich in 
der zweiten Halbzeit Tor um Tor heran. Und das lag in erster Linie an der schlechten 
Chancenverwertung des Heimteams. „Wir sind zu fahrlässig mit unserem Chancen 
umgegangen“, ärgerte sich Torge über die vielen liegen gelassenen Möglichkeiten. 
Mehrmals scheiterten die TuS-Spieler vollkommen frei stehend am ebenfalls stark 
haltenden Gästekeeper Daniel Habbe. Beim 21:21 (55.) war Mennighüffen wieder 
dran. „Aber auf Jan Camen war in der Schlussphase Verlass. Er hat gezeigt, wie 
wichtig er für uns ist. Er hat uns mit seinen einfachen Toren im Spiel gehalten.“, 
lobte Torge seinen Rückraumschützen. Der Rückraumlinke erzielte sowohl das wich-
tige Tor zum 22:21 (55.) als auch den späteren Siegtreffer zum 24:22 (59.). Auch 
wenn der Klassenerhalt durch die Fusion von HSG Lemgo II und der HSG August-
dorf/Hövelhof gesichert ist, hat der Übungsleiter in Möllbergen noch ein Ziel. „Wir 
wollen Drittletzter werden. Dann kann uns niemand sagen, wir wären sportlich nicht 
in der Liga geblieben.“ Auf der anderen Seite war VfL-Trainer Zygfryd Jedrzej be-
dient. „Wir haben viel Tempo auf die Platte gebracht und zu wenig Druck entfacht. 
Möllbergen hat ein schnelles Spiel aufgezogen und uns mit schnellen Angriffen den 
Zahn gezogen“, sagte der VfL-Trainer Zygfryd Jedrzej.



Paten unserer Jugendmannschaften
mA1 David Weinholz
mA2 Christian Trittin
mB1    Christian Niehaus
mB2    Till Kraatz
mC Jakob Schulte
mD    Leon Ludwigs
mE Malte Begemann

wA Maik Braunheim
wB Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Moritz Pieper
wD1    Arne Kämper
wD2 Jakob Roetger
wE      Lukas Heins





Die neu formierte weibliche C-Jugend ist mit einem Sieg und einer Niederlage in die 
Jugendpokalrunde 2018 gestartet. Nachdem gegen den Titelfavoriten der TSG Alten-
hagen / Heepen kein Kraut gewachsen war, konnte die Mannschaft des HT SF Senne 
sicher bezwungen werden.
Die neu zusammen gestellten C-Mädels, die bis auf zwei Spielerinnen aus der letztjäh-
rigen C2 komplett aus der D-Jugend kommen, mussten gleich zum Auftakt eine Her-
kulesaufgabe bewältigen. Die eingespielte Mannschaft der TSG Altenhagen / Heepen 
hatte in fast derselben Besetzung schon im letzten Jahr die Vizekreismeisterschaft 
errungen und gilt in dieser Saison als Topfavorit auf den Kreispokaltitel. Die Jürmker 
Mädels starteten hochgradig nervös und wurden nach etlichen individuellen Fehlern 
vorne wie hinten von der TSG regelrecht überrollt. Neu-Coach Nelis Heidemann schien 
in der Halbzeitpause allerdings die richtigen Worte gefunden zu haben, sodass der 
0:14-Halbzeitstand noch auf ein 7:20 korrigiert werden konnte. Die Mannschaft ar-
beitete nun zusammen und stellte die Nervosität ab, sodass die zweite Hälfte unterm 
Strich verdient gewonnen werden konnte.
Im zweiten Duell mit dem HT SF Senne trafen die C-Mädels auf eine ebenfalls sehr 
junge Mannschaft, die über die gesamte Spieldauer relativ souverän in Schach gehal-
ten werden konnte. In der Offensive fand die Mannschaft immer besser zusammen 
und konnte mehr und mehr Zug zum Tor entwickeln, insbesondere die Abwehrreibe um 
die starke Aushilfstorhüterin Thea Brandwein aus der D-Jugend war aber der Garant 
für den 12:8 (7:4)-Erfolg.
Betrachtet man die Entwicklung, die die neu formierte C-Jugend in den ersten drei 
Wochen unter Nelis Heidemann bereits genommen hat, so darf man durchaus op-
timistisch in die Zukunft blicken. Weiter geht´s am 2.6. in Rödinghausen gegen die 
gastgebenden Mädels des CVJM sowie die starke Mannschaft der SG Bünde-Dünne.

Weibliche C-Jugend – Pokalauftakt macht Lust auf mehr



Unser Standort in Jöllenbeck:
Jöllenbecker Str. 522  
Tel. 05206 9165070
Mo - Fr 8 -17 Uhr

Mal gewinnt man,  
mal verliert man. 

Bei uns kann man 
nur gewinnen!



Spielaktionen im Bild.



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden   
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



   oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
Fehlerdiagnose

HU- / AU- Abnahmen im Hause

KFZ-TECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Süß, Ulrich

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Steinsiek, Walter

Niehaus, Jochen

Althoff, Lothar Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, Gerhard Heidemann, Ulrich 
(Ole)Rahmlow, Uwe

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Die männliche A1 ist ihrer Favoritenrolle gerecht geworden und beendet die Kreisqua-
lifikation mit 14:0 Punkten auf dem ersten Platz. Im Kreisfinale in heimischer Halle 
reichte es trotz fehlerbehafteten Auftritten zu knappen Derbysiegen gegen die JSG 
Lenzinghausen / Spenge und die TSG Altenhagen / Heepen sowie einem deutlichen 
Erfolg gegen die JSG Handball LöMo.

Nachdem sie sich in den beiden Wochen zuvor jeweils kritisch beäugt hatten, prallten 
die beiden Schwergewichte des HK Bielefeld-Herford nun endlich aufeinander. Die 
Luft schien zu vibrieren vor dem Duell der A1 mit der JSG Lenzinghausen / Spenge, 
es sollte das erste richtig große Spiel in dieser Aufstiegsrunde werden. Beide Mann-
schaften hatten mit 8:0 Punkten zuvor durch deutliche Siege ihre Vormachtstellung 
unterstrichen, im direkten Aufeinandertreffen ging es nun um nicht weniger als den 
Spitzenplatz in der Kreisqualifikation.

Beide Mannschaften starteten in der gut besetzten Realschulsporthalle nervös, sodass 
der Torreigen nach etlichen leichten Ballverlusten erst in der vierten Minute durch die 
Gäste aus Spenge eröffnet wurde. Es dauerte weitere zwei Minuten, bis die Jürmker 
ausgleichen konnten, dann aber ging es so richtig los. Aus einer gut arbeitenden De-
fensive heraus übernahm die Grintz-Sieben die Spielkontrolle, Benny Gehring sorgte 
schon mit seinem dritten Treffer für ein kleines Polster (4:2, 10.). Über 6:3 (13.) ging 
es mit einer 8:5-Führung in die Pause: Die starke Abwehrreihe ließ den Spenger Rück-
raum weiter kaum zur Entfaltung kommen, da das zuletzt so hochgelobte Tempospiel 
aber noch nicht so recht anlaufen wollte, konnten sich die 97er keinen komfortableren 
Vorsprung erarbeiten.
Dies sollte sich gleich zu Beginn der zweiten Hälfte rächen: Die Gäste kamen mit dem 
Messer zwischen den Zähnen aus der Kabine und wandelten den Rückstand in eine 
8:9-Führung um (25.)! Die A1 hatte die Kontrolle verloren, nun wurde die Partie zu 
einem offenen Schlagabtausch. Die Teams lieferten sich einen keineswegs hochklas-
sigen, aber packenden Fight, dessen Folge erste Zeitstrafen auf beiden Seiten waren. 
Diese waren bis zum 17:17 (35.) jedoch kein Faktor, dann aber konnten die 97er vor 
dem jubilierenden Publikum eine eigene Unterzahl in unwiderstehlicher Art und Weise 
mit 3:0 für sich entscheiden! Von diesem Schock konnte sich Spenge nicht mehr 
erholen, die letzten wütenden Angriffsversuche brachten nichts ein und die Jürmker 
durften sich durch das 20:18 als verdiente Sieger feiern lassen!
Gehring (4), Küthe, Rothe, Wehmeyer (je 3), Bode, Steinböhmer (je 2), Heidemann 
(2/2), Wittler (1)

Männliche A-Jugend – Verlustpunktfrei durchs Kreisfinale



Nach einem Spiel Pause stand gegen die TSG Altenhagen / Heepen das nächste Derby 
auf dem Programm, in welchem die Jürmker zu Beginn Schwierigkeiten hatten, sich 
wieder passend zu fokussieren. Der Abwehr fehlte die Griffigkeit, sodass die TSG zu-
meist vorlegen konnte (3:4, 5:6, 7:9). Dies änderte sich zum Ende des ersten Spiel-
abschnitts, sodass Dominic Wehmeyer durch einen Geistesblitz mit dem Halbzeitpfiff 
zum 10:10 ausgleichen konnte. Ab der 25. Minute nahmen die 97er dann endlich das 
Heft des Handels in die Hand, der 12:13-Rückstand wurde in eine 19:15-Führung 
(36.) gedreht. Die aufopferungsvoll kämpfende TSG machte es mit zwei schnellen 
Toren nochmal spannend, nun hatte die A1 jedoch die nötige Cleverness, den zweiten 
Derbysieg nicht mehr aus der Hand zu geben. Mit dem 23:18-Endstand hatte sich 
unterm Strich dann doch noch die schlichtweg größere Qualität durchgesetzt.
Rothe (5), Heidemann (5/5), Bode, Wehmeyer, Wittler (je 3), Steinböhmer (2), Gehring, 
Höfelmeyer (je 1)

Nun war den Jungs von Coach Grintz der erste Platz auch rechnerisch nicht mehr zu 
entreißen, weshalb das Spiel gegen die JSG Handball LöMo zum Auslaufen nach einem 
kräftezehrenden Tag erklärt wurde. Auf die Abwehr wurde nicht mehr so gesteiger-
ten Wert gelegt, während vorne jeder der wollte, ein paar Treffer erzielen durfte. Der 
42:24-Endstand interessiert am Ende niemanden mehr.
Heere (14), Herrmann (7), Heidemann, Steinböhmer, Stolze (je 5), Bode (3), Höfel-
meyer (2), Wittler (1)

Die männliche A1 hat ihre Pflicht nun also erledigt und die Kreisqualisikation ver-
lustpunktfrei überstanden. Gegen Spenge und die TSG konnte der Ernstfall geprobt 
werden: ohne dabei vollständig zu überzeugen gewannen die Jürmker diese Spiele, 
weil sie in den entscheidenden Momenten einfach zur Stelle waren und auf die tolle 
Unterstützung des heimischen Publikums (angeführt von den Bockermann-Brüdern 
und Matzge Wessel an den Trommeln) zählen konnten. Danke dafür!
In der weiterführenden Runde 1A der HV Quali gehen nun am nächsten Wochenende 
schon die ersten Oberligatickets über die Ladentheke. Nach großem Ansetzungs-Hick-
hack wurde die A1 nun von dem Turnier in Siegen über das in Soest nach Verl ge-
schickt. Gegner sind über beide Tage der gastgebende TV Verl, die JSG Ewaldi/OSC, 
der TuS Müssen/Billinghausen, das HLZ Ahlen und GWD Minden 2. Der 2000er Jahr-
gang bekommt also eine neue Chance, sein Generationentrauma zu überwinden und 
endlich eine Mannschaft von GWD zu besiegen. Die ersten beiden Mannschaften be-
kommen ein sicheres Oberligaticket, nur der Erste darf allerdings um die Jugendbun-
desliga weiterspielen. Die Plätze 3 bis 6 spielen in den kommenden Wochen weiter um 
die Restplätze.





Spielaktionen im Bild.



Doris Wehrenbrecht
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Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 
Beratung und ein umfangreiches 
Angebot aus Trends und Tradition.
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Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Sowohl D1, als auch D2 konnten in ihrem ersten Turnier der diesjährigen Pokal-
runde starke Auftritte hinlegen und die ersten Punkte einfahren. Von vier Spielen 
konnten drei gewonnen werden. Obwohl die D2 gegen JSG Bielefeld mit 5:9 eine 
ärgerliche Niederlage hinnehmen musste, konnte sie sich im zweiten Spiel gegen 
Quelle-Ummeln durch einen ungefährdeten 12:9-Sieg mit den ersten zwei Punkten 
für ein tolles erstes Turnier belohnen.

In den ersten Minuten tat sich das Team, welches größtenteils aus Spielern des 
jüngeren Jahrgangs (2007) besteht, noch etwas schwer mit dem ungewohnten 
Handballspiel in der D-Jugend. JSG konnte mit einer sehr aggressiven Deckung 
überzeugen und provozierte einige Fehlpässe der Jöllenbecker Jungs. In der zwei-
ten Halbzeit steigerte sich das Team deutlich, konnte den Rückstand jedoch leider 
nicht mehr aufholen. Deutlich konzentrierter präsentierten sich die 97er dann in 
der Partie gegen Ummeln. Luc feierte seine Premiere als Torhüter mit einer her-
vorragenden Leistung und auch alle Feldspieler konnten durch tolle Aktionen in 
Angriff und Deckung glänzen.

Am kommenden Sonntag trifft die D2 auf Senne und Bünde und hat das Ziel, an 
die vielversprechende Leistung beim ersten Turnier anzuknüpfen.

Die D1 traf bei ihrem ersten Turnier auf EGB Bielefeld und Lenzinghausen-Spen-
ge. Da sich die Mannschaft zum größten Teil aus Spielern der letztjährigen D-Ju-
gend zusammensetzt, konnte im Training quasi nahtlos an die Inhalte von vor den 
Oster ferien angeknüpft werden. Dementsprechend präsentierten sich die Jungs von 
Beginn an als eingespieltes Team und ließen den zum Großteil aus Spielern des 
jüngeren Jahrgangs bestehenden EGB-Team keine Chance (22:9). Das zweite Spiel 
gegen Spenge gestaltete sich zunächst als Duell auf Augenhöhe, was vor Allem dar-
auf zurückzuführen ist, dass die Jöllenbecker Jungs den gegnerischen Torhüter zum 
Weltmeister schossen und in der Deckung zu harmlos agierten. Nach einer knappen 
Führung zur Halbzeit (8:7) und einer deutlichen Leistungssteigerung in der zweiten 
Hälfte, konnte das Team am Ende aber dennoch einen deutlichen 19:12-Sieg ein-
fahren. Besonders das teilweise sehenswerte Umschaltspiel nach Ballgewinn und 
die variantenreich vorgetragenen Angriffe waren sehr überzeugend und schön an-
zusehen. Die Eindrücke aus diesen beiden Spielen machen definitiv Lust auf mehr.
Auch die Jungs sind heiß auf das nächste Turnier am kommenden Wochenende, 
in dem sie in der Jöllenbecker Westerfeldhalle auf CVJM Rödinghausen und Alten-
hagen-Heepen 2 treffen.

Drei Siege – mD mit überzeugendem Start in die Pokalrunde



Geschäftsstelle
Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18
32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616
F  05731 1548618
M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



„Einbauen und vergessen“ – Das bewährte EO-2 
Verschraubungsprogramm steht für Leckagefreiheit 
durch elastomere Abdichtung. Höhere Lebensdauer dank 
überdurchschnittlicher Korrosionsbeständigkeit. 
Erhebliche Kosten- und Montagevorteile durch höhere 
Nenndrücke. Informieren Sie sich.

www.parker.com/tfde

Millionenfach bewährte Funktion 
Hohe Produkt-Lebensdauer 
Senkt Montagekosten

EO-2
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Hiddenhausen: 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de



Wir unterstützen Sie auf Ihrem individuellen Weg zu Gesundheit, 
Fitness und Entspannung. Dafür bieten wir ein breites Spektrum 
an Leistungen, unter anderem

klassische Maßnahmen wie Physiotherapie, Massage, 
 Lymphdrainage und Wärmebehandlung

Sportphysiotherapie
diverse spezielle Therapieformen wie Akupunkturmassage 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht (LNB)
Gerätetraining
Kurse wie fayo, Yoga und Rückenschule

physioAktiv in Theesen bietet neuen 
Ansatz zur Schmerztherapie
Die LNB Schmerztherapie, benannt nach 
ihren „Erfi ndern“ Dr. Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht, ist eine hoch wirksame 
Methode zur Schmerzbehandlung – anwend-
bar bei unterschiedlichsten Schmerzarten 
von Kopf bis Fuß. Die Theesener Physio-
therapie-Praxis physioAktiv bietet das inno-
vative Konzept als eine von wenigen Praxen 
in Bielefeld an. 

Kernelemente sind Osteopressur und Fas-
zienlockerung sowie die LNB Bewegungs-
therapie. Sie trägt beispielsweise dazu bei, 
Sportler beweglicher, muskulär elastischer 
und damit weniger verletzungsanfällig zu 
machen. Beschäftigte, die viel sitzen, wirken 
den Folgen einseitiger Belastung entgegen. 
All das mit geringem Zeitaufwand: Schon 

wer regelmäßig eine Viertelstunde dafür 
investiert, kann spürbar positive Effekte 
erzielen.

Spezielles Angebot für Unternehmen 
und Sportvereine

„In individuellen Schu-
lungen zeigen wir 
Teams oder Einzel-
sportlern sowie Mitar-
beitern in Unterneh-
men, wie einfach sich 
die LNB Bewegungs-
therapie ins Training 
bzw. in den Arbeitsalltag integrieren lässt“, 
sagt Stefanie Böhnisch, Gründerin und In-
haberin von physioAktiv.  

Anzeige

Ihre Praxis für Physiotherapie 
im Bielefelder Norden

www.physioaktiv-bielefeld.de

Werden Sie physioAktiv!



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Menke Glas GmbH | Siechenmarschstraße 44
Große-Kurfürsten-Straße 79 | 33615 Bielefeld

Fon 0521 965460
info@menke-glas.de | www.menke-glas.de
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Immer volle Pulle.
Typisch westfälisch.


